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Eine rauschende Ballnacht
AmSamstag fand die seit einem Jahr ausverkaufte 3. Zuger Tanznacht statt.

Wer amvergangenen Samstag-
abend am Casino Zug vorbei-
kam, konnte eine illustre Ge-
sellschaft über einen rotenTep-
pich zum alten Eingang des
Festsaales schreiten sehen.Die
Damen in langen, rauschenden
Ballrobenwurden begleitet von
Herren imdunklenAnzug oder
Smoking. Auf den ersten Blick
wirkte es, als sei das Filmfesti-
val von Cannes nach Zug ver-
legt worden. Doch im Casino
wurden keine Filme gezeigt.
Vielmehr fand dort die vom
Dance Club Zugersee organi-
sierte, öffentliche 3. Zuger
Tanznacht statt.

168 Gäste tanzten mal im
Dreivierteltakt zu Walzerklän-
gen, dannwieder zu lateiname-
rikanischen Rhythmen wie
Cha-Cha-Cha, Rumba oder
Paso doble. Das Basler Tanzor-
chesterMoodyTunes bot ihnen
ein grosses musikalisches Re-
pertoire, das auch Modetänze
wie Salsa oder Discofox um-
fasste. Neben der Möglichkeit
selbst ausgiebig zu tanzen, sa-
hen die Gäste in den Pausen

eineFlamenco-ShowderTänze-
rin und Choreografin Dorotea
Amargo, die als Solotänzerin
auftrat und es vermochte, das
Publikummit einer hochkaräti-
genDarbietung in ihrenBannzu
ziehen. Der Stadtzuger Verein
möchte mit diesem Ball für
Standard- und Lateintänze den
Paartanz inundumZug fördern

und stösst auch ausserhalb der
Region Zug auf reges Interesse.
DerBall lockt jedes Jahrauchein
tanzbegeistertes Publikum aus
den Nachbarkantonen Zürich,
Luzern, Aargau und Schwyz
nach Zug.

Die erste Zuger Tanznacht
für rund 100 Gäste fand 2017
aufgrund des grossen Umbaus

am Casino im Burgbachsaal
statt. Obwohl die Bedingungen
eines Mehrzwecksaales mit
Steinboden für Paartänzer sub-
optimal sind,war dieResonanz
der Gäste positiv.

Als dann der aus dem Jahr
1909stammende Jugendstilsaal
in neuemGlanz erstrahlte, war
für den Dance Club Zugersee

sofort klar:Hier sollte dieZuger
Tanznacht fortan stattfinden.
Auch die zweite Zuger Tanz-
nacht im Januar 2019wurde ein
grosser Erfolg.

Highlight
derBallsaison
DasGeheimnis ihresErfolgs se-
hen JensGommlich und Sabine
Pfulg vomOKderTanznacht im
Mangel an Tanzbällen in der
Schweiz, jedoch noch mehr in
derKombinationverschiedener
Faktoren, die ihren Ball so ein-
zigartig machen: die Ambiance
des Festsaales, die Tanzmusik
eines professionellen Tanzor-
chesters, ein gediegenes Drei-
gangmenü, eine tänzerische
Showeinlage und – last but not
least – ausreichend Platz zum
Tanzen für jedesPaar. Letzteres
ist wohl das Kronjuwel der Zu-
ger Tanznacht undmacht diese
zu einem Highlight in der Ball-
saison.

Wer mit dem Begriff «Ball»
bishernurFuss-oderFasnachts-
ball assoziierte und dabei der
Meinung war, der Paartanz sei
ein dem Untergang geweihtes
Relikt alter Tage, der täuscht
sich.DerPaartanz lebtundseine
Anhängerhaben«Saltatio»–die
Kunst desTanzens – amvergan-
genen Samstag sechs Stunden
lang ausgiebig genossen.

Für den Dance Club Zugersee:
Sabine Pfulg

168 Gäste nahmen an der 3. Zuger Tanznacht teil. Bild: PD

Versammlung
Naturfreunde Baar
Bilanz Nach einem feinen
Nachtessen, begrüsste Präsi-
dentin Marlies Meisinger die
zahlreich anwesenden Mitglie-
derundGäste. Speziell begrüsst
wurden der Ehrenpräsident
BedaArnoldunddieDelegatio-
nen der Sektionen Zug, Goldau
undKüssnacht.

Es wurden 13 Traktanden
behandelt. ImvergangenenVer-
einsjahrhattenwir einenTodes-
fall zu verzeichnen. Zwei Mit-
glieder gaben den Austritt. Der
Gesamte Vorstand wurde wie-
dergewählt. Maria Arnold und
Irène und Patrick Oberholzer
konnten für 25 Jahre Mitglied-
schaft imVereingeehrtwerden.

ImvergangenenVereinsjahr
konnten wieder viele Wande-
rungen mit reger Beteiligung
durchgeführt werden. Beson-
ders zu erwähnen, ist der Ein-
satz am ESAF und die Vereins-
reise im September.

HerzlichenDankandiePrä-
sidentin fürdie SpeditiveGene-
ralversammlung und dem gan-
zen Vorstand für die gute Zu-
sammenarbeit.

Für die Naturfreunde Baar:
Beat Arnold

20 Jahre SVKT Frauensportverein
AnderGeneralversammlung feierte derWalchwiler Frauensportverein sein Jubiläum.

Die diesjährige Generalver-
sammlung des Frauensportver-
eins Walchwil fand symbolisch
am 20. Januar 2020 im Restau-
rantAesch inWalchwil statt und
war bis auf den letzten Platz be-
setzt. Die Präsidentin Barbara
Sutter-Widmer führtedurchdas
Programm und verwies auf die
vielen Frauen, die sich in der
Vergangenheit undbisheute für
denVerein engagiert haben.

In einer Chronik von 2000
bis 2020 wurden die engagier-
tenFrauendargestellt. Siedank-
te Sandra Hürlimann und Irma
Zimmermann für die langjähri-
geArbeit imVorstand. SonjaBo-
wald sowie Isabel Ermini wur-
den fürweitere zwei Jahrebestä-
tigt. Neu wurde Sigrid Schwarz
in den Vorstand gewählt, wel-
cher nun aus fünf Mitgliedern
besteht. Der neugewählte Ge-
meinderatManuel Studergratu-
lierte und dankte dem Frauen-
sportverein für das wertvolle
Engagement in derGemeinde.

Einerdergrössten
Vereine inWalchwil
DerVerein präsentiert sich heu-
te modern mit einem attrakti-
ven und abwechslungsreichen
sportlichen Angebot für Frau-
en. Ebenfalls bietet der Verein
Turnstunden für Mädchen,
Kinder und Eltern-Kind. Die
Turnstunden haben ein hohes
Niveau, da alle Vorturnerinnen
und Leiterinnen für Kinder-

und Jugendsport über eine spe-
zielle Ausbildung verfügen und
regelmässig an Weiterbildun-
gen teilnehmen. Zu erwähnen
ist auch das starke Netz-
ball-Turnier-Team,welches im
letzten Jahr durch Siege viel von
sich reden machte. Sie gewan-
nen denNetzball-Swiss-Cup in
Olten und holten sich am Eid-
genössischenTurnfest inAarau
den Siegertitel.

Mit knapp 200 Mitgliedern
ist derVerein einer der grössten

inWalchwil.UnddieMitglieder-
zahlen steigen, was beimÜber-
angebot an Fitnessmöglichkei-
ten ein sehr positives Zeichen
ist. «Und just zum 20-jährigen
Bestehen haben wir so viele er-
wachsene Mitglieder wie noch
nie», freut sich die Präsidentin.

Eine Besonderheit ist der
grosse Anteil ausländischer
Frauen: 10 Prozent aus sechs
Nationen. «Bei uns im Verein
wird Integrationgelebt», erklärt
Barbara Sutter-Widmer. «Wir

nehmen uns den neu ankom-
menden Frauen sehr gerne an.
Den Aspekt der Integration ha-
benwir auch in unsere Statuten
aufgenommen.»

EinBlickzurückzu
denAnfängen
Ein interessantes geselligesPro-
gramm flankiert das sportliche
Angebot.NebendenKlassikern
– wie Ausflug und Spielabend –
bietet derVerein eineExkursion
mit dem E-Bike, eine Einfüh-

rung in das Stand-up-Paddeln
auf dem Zugersee und weitere
Aktivitäten an. EinHighlight ist
das Jubiläumsfest, das im Juni
auf der Usseregg gefeiert wird.
Imvergangenen Jahrwurde ein
Motivationsprogrammlanciert:
DieFrauen, die sich ammeisten
engagierten, sowohl im Sport
als auch beim geselligen Pro-
gramm, wurden prämiert. Den
ersten Preis gewann Doris
Meier, Susanne Hürlimann er-
gatterte den zweiten Preis und
dendrittenPreis teilten sichGi-
sela Dolder und Xhilan Gjuraj.
Der Vorstand gratulierte den
Gewinnerinnen herzlich. Die
Preisewurden von IrmasHaar-
stubeunddemGasthofEngel in
Walchwil gesponsert.

Ein Blick zurück zu den An-
fängendesVereins: 1963wurde
dieFrauenturngruppeWalchwil
gegründet. 10 Jahre später ha-
ben sichdie jüngerenMitglieder
als Turnerinnengruppe abge-
spaltet. Aufgrund rückläufiger
Mitgliederzahlen bei beiden
Sportgruppen entstand der
Wunsch, die beiden Vereine
wieder zusammenzulegen. Im
Jahr 2000wurdemitderFusion
der beiden Gruppen die Basis
gelegt für den heute modernen
und soliden Frauensportverein
Walchwil.

Für den SVKT
Frauensportverein:
Doris Göser

Der Gemeinderat Manuel Studer gratulierte dem SVTK Frauensportverein Walchwil. Bild: PD
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